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Rundschau.
Weite Welt und breites Leben,
Langer Jahre redlich Streben,
Nie geschlossen, oft gerundet.
Stets geforscht und stets gegründet,
Aeltestes bewahrt mit Treue,
Freundlich aufgefaßt das Neue,
Heitern Sinn und reine Zwecke—
Nun , matt kommt wohl eine Strecke.

Mit diesen Versen begrüßte einst Goethe ein neues
^ war um die Zeit, bevor Napoleon als Gottesgeisel nach
der französischen Revolution über Europa hinwegritt und auch
Deutschland in tiefste Erniedrigung , fast so tief wie nach dem

>zg jährigen Kriege, brachte. Nun , man kam Wohl eine Strecke,
aber sie war bitter schwer. Doch man kam durch sie hindurch
M trat später in eine neue Epoche deutschen Aufschwungs
ein, die erst fast 100 Jahre später zu voller Höhe fühcre, bis

, sie fast 150 Jahre nachher wieder einem Zeitabschnitt der
Ichmach und des Elends weichen mußte. In diesem leben heute

>wir. Mancher wird an der Schwelle des neuen Jahres sagen,
!daß es nicht mehr schlimmer werden könne, als das alte wär.
Mancher aber fürchtet, daß wir das Schlimmste noch vor uns

>haben und daß Goethes Worte von der treuen Aufbewahrung
des ältesten und der freundlichen Auffassung des neuen, vom
heiteren Sinn und reinen Zwecken auf das Deutschland am
Silvesterabend 1921 mit Nichten paffen. Das steht fest: Wir
stehen mitten in der Krise der Reparationen , die für uns eine
außenpolitische Krise bedeutet, zumal da wir nach unserer eige¬
nen Erklärung außerstande sind, die nächsten beiden Fällig¬

sten unserer Schuldzahlung an die Entente voll zu leisten.
Und niemand wird leugnen, daß die durch die Reparationsä
Verpflichtungen geschaffene Lage auch eine innere Krise bedeu¬
tet. Lloyd George und Briand haben tagelang in London
die Köpfe zusammengestcckt, doch weiß kein Mensch, was sie
miteinander beschlossen haben. Immerhin sind einige Nach¬
richten durchgesickert, die die Hoffnung nicht ganz untergehen
ließen. Bevor die Verhandlungen in Cannes am 6. Januar
beginnen, erhalten deutsche Regierungsvertreter die Möglich¬
keit, in Persönlichen Verhandlungen mit der NeparaiiouskoM-
mission zu Paris gewisse Aufklärungen entgegen zu nehmen,
deren die Reichsregierung im Hinblick auf den Brief der Re-

_ _ harationskommission vom 16. Dezember bedarf. So haben wir« »» »« «» «« » » »m»» » »»»»»»» idie Möglichkeit, der Welt unsere Pläne in einleuchtender Weise
s >' bekanntzugeben. anders als durch vertrauliche Besprechungen
,' ^flit der Kommission. Es gilt, den Beweis für unsere Ge-* !sundungsenergie zu erbringen . Gelingt er nicht, so kommt die

Finanzkontrolle nach Berlin . Und eins dürfen wir nicht ver¬
gessen: Selbst wenn die in der Presse gemeldete Vereinbarung

' !Wischen Lloyd George und Briand wahr ist, daß die Repara-
, !tionssrage als ein Teil des europäischen Wirtschaftsproblems
i ;auf friedlichem Wege durch Vereinbarung mit Deutschland und
, ' innerhalb der Grenzen seiner vernünftig berechneten Zah-i -lungsfähigkeit geregelt werden müsse, selbst wenn es wahr ist,
> ?daß  Deutschland anstatt der festen Jahresleistung von zwei

»» »» ,» »III !Milliarden Goldmark, 1922 nur 500 Millionen in baren Raten
' b̂is zum 15. April , einschl. der Goldleistung für die Besatzungs-

!armee aufzubringen hat, auch wenn es wahr ist. daß für die
. danebenherlaufenden Sachleistungen ein neuer Wertsatz gelten
soll, — wird Äriand dazu ebenso die Zustimmung seines Par-

!knnmts in Paris erlangen wie Lloyd George die des seimgen
in London?

Der Oberste Rat wird Wohl zustimmen, aber das franzö¬
sische Okkupationsfieber dürfte damit noch keineswegs zum Er¬
löschen kommen. Darin liegt eine große Gefahr . Und nicht
weniger schwer ist die zweite Voraussetzung, daß Deutschland
im Verlaufe einer nahen Zukunft sein Haus in Ordnung
bringt, d. h. für eine Ausgleichung des ordentlichen Budgets
Mgt, die Notenpresse stillegt und der Zuschußwirtschaft ein
Ende macht. Wie will unsere Regierung das erreichen, wenn
man den Rangierabteilnngen auf den Bahnhöfen Prämien
,versprechen muß, damit der Umlauf der Güterwagen etwas
beschleunigt wird, und wenn man hört , daß die Westdeutschen
Eisenbahner bereits wieder mit Forderungen anftreten, die
einen Generalstreik der Eisenbahner, also das Gegenteil jener
Weiten Voraussetzung, in bedenkliche Nähe rücken! Unser
vaus in Ordnung bringen , das ist es ja gerade, was wir seit
Wei Jahren unablässig wollen und so wenig erreichen, daß die
Unordnung immer größer wird. Es gehört viel Optimismus
dazu. Deutschland für das neue Jahr , und zwar schon für das
erste Vierteliahr , etwas anderes vorauszusagen , als den völ-
M Zusammenbruch. Umso aufrichtiger wünschen wir , daß die
,Riesenaufgabe unserer inneren und äußeren Politik zur Er-

N euenbürg.  Mllung gelange. Vielleicht geht es so:
, Mitioo non 2 bis Schaffensfreudig, Schritt für Schritt,
ln -7 E E -r "i. Nun der Zukunft froh entgegen!IN 7 Uhr wird auf der Ak Hoch das Haupt und fest den Tritt,

bank Tief im Herzen Gottes Segen!
, Auf der Stirn des Kampfes Schweiß
fen. DD »I IH "s I AI - So gewinnen wir den Preis!
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bei der Kirche.

Deutschland.
. Berlin, 30. Dez. Wie dem „Berliner Lokalanzeiger" zu
wlge aus parlamentarischen Kreisen verlautet , wird Reichs¬
kanzler Dr . Wirth einige Tage vor dem Zusammentritt des
Echstags die Führer der Sozialdemokratie, des Zentrums
und der Deutschen Volkspartei zu einer Besprechung einladen,
An ihnen .nahezulegen, sich über ein Kompromiß über die
«mrervorlagen zu einigen.
. Berlin, 30. Dez. Gestern fand abermals eine Zusammen-
Misi sozialistischer Minister aus Sachsen, Thüringen , Braun-
lAuAg.und Anhalt statt, und zwar diesmal in Weimar wegen
oer Gründung eines zukünftigen mitteldeutschen roten Staaten-
oundes. — Am 15. Januar sollen, wie die Blätter aus Paris
Ô den, die Polen zugesprochenenGebiete Oberschlesiens über¬leben werden.

Breslau » 30. Dez. In der „Volkswacht" veröfentlicht
Reichstagspräsident Loebe einen Artikel zum bevorstehenden
Leipziger Parteitag der Unabhängigen und tritt für eine Eini¬
gung der beiden sozialistischen Parteien mit der Begründung
ein, daß ein solcher Block ein ganz anderes innen- und außen¬
politisches Gewicht haben würde , als es bei der gegenwärtigen
Gruppierung der Parteien möglich sei. Der trennenden Mo¬
mente in der Parteitätigkeit seien immer weniger geworden.

Schlimme Aussichten.
Berlin , 30. Dez. Der Berliner Vertreter des römischen

„El Paese" hatte eine Unterredung mit dem Reichskanzler Dr.
Wirth . Der Erfüllungskanzlcr erklärte, die Bedingungen des
Ultimatums seien unerfüllbar , jedoch würden die tatkräftigsten
Vorkehrungen getroffen, um den Reparationsverpslichtungen
nachzukommen. Gegenwärtig sei die Regierung im Begriffe,
den Reichshaushalt gesund zu machen. Um das Gleichgewicht,in der allgemeinen Staatsbilanz herzustellen, sei eine starke
Lehensverteuerung unvermeidlich. Der Januar werde infolge¬
dessen neue Erhöhungen des Ärotpreises , des Kohlenprciscs
und der Gehälter bringen. Aber trotz dieser schweren Lasten
sollen die Maßregeln durchgeführt werden, um zu zeigen, daß
Deutschland der Weltwirtschaft keine allgemeine Konkurrenz
machen wolle, indem es die Preise künstlich niedrig halte._

Ausland-
Paris , 30. Dez. Briand gab im Senat Ausschlüsse über

die Verhandlungen in London, in denen festgestellt wurde, daß
Frankreich nicht einen Centime opfern solle, und über die Be¬
deutung der Konferenz von Cannes.

Die Kohlenförderung der Reparationskommission.
Die Reparationskommission hat nach einer Pariser Mel¬

dung die Beratung der deutschen Kokslieferungen auf Freitag
verschoben, um in der Zwischenzeit neue Aufklärungen von
ihrem Vertreter in Essen zu erlangen . Die Kommission will
von der deutschen Regierung die Zusicherung erhalten, daß die
Koksliefernngen sich in den nächsten Tagen auf 17 000 Tonnen
täglich belaufen werden, um eine Wiederholung der Unregel¬
mäßigkeiten tünftigstw z: vermeiden, weil dadurch in den letz¬
ten Tagen mehrere Hochöfen in Lothringen und Luxemburg
zum Stillstand gebracht und erhebliche Arbeitslosigkeit ver¬
ursacht worden seien.
Italienische Kritik an der französischen Unterseebootforderung.

Mailand , 29. Dez. Aus Gesprächen in den Konferenz¬
kreisen erfährt Barzini , der Vertreter der „Corriere della Sera ",
daß Frankreich die Frage auf eine neue Konferenz verschieben
möchte. Dieser Vorschlag kommt einer Aufforderung an die
Konferenz gleich, Selbstmord zu begehen, um eine sehr fragliche
Wiederaufstehung abzuwarten . Wenn die Lösung der Frage
auf eine neue Konferenz verschoben werden sollte, würde sich
jeder Staat bemühen, seine Torpedo- und Unterseebootsflotte
rasch zu vergrößern . Ein verhängnisvolles und nie geahntes
Wettrüsten würde einsetzen und eine Lage schaffen, deren ein¬
ziger Ausweg der Krieg wäre. Während Deutschland im Laufe
des Weltkrieges 15 Millionen Tonnen Handelsschiffe versenkt
hat, können nach den französischenRüstungsplänen in einem
Kriege 60 bis 80 Millionen Tonnen Handelsdampfer versenkt
werden, was die ganze Menschheit tödlich in Mitleidenschaft
ziehen würde. Eine vernünftige Beschränkung muß daher er¬
zielt werden, wenn man nicht den Zusammenbruch der Sieger,
Besiegten und Neutralen veranlassen will.

Beteiligung Deutschlands am Wiederaufbau Rußlands.
London, 30. Dez. Die Blätter bestätigen, daß den deut¬

schen Industriellen eine große Beteiligung an dem internatio¬
nalen Konsortium für den Wiederaufbau Rußlands und Mit¬
teleuropas angeboten werden wird. Dies geschehe unter der
Bedingung , daß die Hälfte ihrer Gewinne für die Reparatio¬
nen verwendet werde. Auch die amerikanischen Finanzleute
werden sich lebhaft daran beteiligen. Amerika habe große Jn-
tereffen in Rußland.

Aus Stadi . Gezirn und Umgebung.
Allen unseren geschätzten Lesern, Mitarbeitern und Freun¬

den wünschen wir von Herzen ein gesegnetes und erfolgreiches
nenes Jahr ! Die Schristleitung.

Conweiler, 29. Dez. Am nächsten Sonntag , 1. Januar,
findet in der Kirche in Conweiler ein Neujahrskonzert
statt. Das Programm ist sorgfältig ausgewählt : außer Wcih-
nachts- und Neujahrschören des Männergesangvereins und
des Frauenchors werden Arien und Duette von Haydn. Beetho¬
ven, Mendelssohn, Cornelius , Rösler zu Gehör gebracht wer¬
den. Wie im Vorjahr , werden wieder neben einheimischen auch
auswärtige Kräfte Mitwirken, und zwar zwei Mitglieder der
Stuttgarter Madrigalvereinigung , Frl . Berta Mayer (Sopran)
und Herr Hermann Conzelmann (Baß), deren feine Gesangs-
kunst in unserem Bezirk ja seit geraumer Zeit rühmlichst be¬
kannt ist. Im übrigen empfiehlt sich eine gute Sache von selbst.
Wer voriges Jahr in der stimmungsvollen Kirche von Con¬
weiler eine schöne Stunde der Erhebung erlebt hat, wird sich
den Besuch des diesjährigen Konzerts nicht entgehen lassen.
(Näheres siehe Inserat .)

Herrenalb , 28. Dez. Der Militärverein  hielt nur. -
Vorsitz seines Vorstands A. Kaub er  seine Generalversamm¬
lung bei Kamerad Gastwirt Stoll im Gaistal,  wobei eine
reichhaltige Tagesordnung in ungetrübter Einigkeit und ka¬
meradschaftlichem Geiste erledigt wurde. Unter sichtlicher Er¬
griffenheit der zahlreichen Mitglieder kam durch den Vorsitzen¬
den die Kundgebung des Präsidiums des Württ . Kriegerbundes
vom 3. Oktober zur Verlesung mit dem Kennwort : „Unser gu¬
ter König ist dahin gegangen." Etwa zehn Neuaufnahmen be¬
schlossen die in allen Teilen harmonisch verlaufene Tagung.

L Herrenalb , 29. Dez. (Elsaß - Lothringische
Flüchtlinge .) Mit dem 19. Aug. ist endlich das Verdrän¬
gungsschädengesetz in Kraft getreten, auf das die Flüchtlinge
des Ostens und Westens seit Jahr und Tag gewartet haben:

gleichzeitig kam auch eine Entschädigungsordnung heraus mit
einem Vorprüfungsverfahren durch die Jnteressenvcrbände.
In Herrenalb vertritt die Interessen der vertriebenen Elsaß-
Lothringer die Ortsgruppe (Klosterstraße 129 oder Villa
Hohenstein.) Letztere wird am Silvesterabend im Hotel Sonne
ihre winterliche Hauptversammlung abhalten . — Ebenso wird
der Reichsbund der Kriegsbeschädigten,  der mit so
viel Tatkraft und Energie für seine Schutzbefohlenenarbeitet,
einen wohlausgestatteten Unterhaltungsabend darbieten.

Wilbbad, 30. Dez. In der Gemeinderatssitzung oom 13.
Dezember wurde die Veräußerung des früheren Gasthauses
„Zum Badischen Hof", Geb. B . 117 und Parz . 556—2, an Kon¬
ditor Bittmann hier um 305 OMM ., des Gebäudes A^I82, süd¬
licher Teil der Villa Erika, an Viktor Mundinger , Schreiner,
hier, um 89 MOM . und Geb. A 183, nördlicher Teil der Villa
Erika, an Christian Calmbach, Bäcker von Lengenloch OA. Na¬
gold, zurzeit in Basel, um 91000 M . genehmigt.

Wildbad, 30. Dez. Die Geldentschädigung für die Bür¬
gernutzung wurde für das Rechnungsjahr 1921 bis 1922 bei
750 Portionen auf je 406,60M . insgesamt auf 304 920 M . fest¬
gesetzt. Das Einstandsgeld für Aufnahme als Nutzungsbürger
wurde auf 1000M . erhöht.

Neueste Nachrichten
Stuttgart , 30. Dez. Der evangelische Landeskirchenver¬

sammlung liegt nunmehr der Gesetzentwurf über die Wahlen
zum künftigen Landeskirchentag vor. Er gründet sich auf der
Bezirkswahl , da die Einführung der Verhältniswahl eine För¬
derung des kirchlichen Parteiwesens befürchten lasse. Zehn
der größten Bezirke erhalten mehrere Abgeordnetensitze, vier
kleinere Bezirke werden zu je zwei zusammengelegt. Die Wahl
soll in 47 Wahlkreisen stattfinden. Die Bezirke Biberach-Ra-
vensburg und Blaufelden-Langenburg werden zusammenge¬
legt. In Stuttgart sind drei weltliche und zwei geistliche Ab¬
geordnete zu wählen, in dey Bezirken Cannstatt . Heilbronn,
Ludwigsbura . Tübingen , Reutlingen , Göppingen, Ulm, Eß¬
lingen und Heidenheim ie ein weltlicher und ein geistlicher Ab¬
geordneter. In den übrigen Wahlkreisen wechselt die Wahl
zwischen weltlichem und geistlichem Abgeordneten nach drei
Wahlen.

Waldshut , 30. Dez. Auf dem Hofe des hiesigen Amts-
gerichtsgefängwsses wurden heute früh die beiden Raubmör¬
der Fritz Reutter und Ludwig Ostertag hingerichtet. Die bei¬
den Genannten warm am 7. August d. I . wegen dreifachen
Raubmords zum Tode verurteilt worden. Gemeinsam er¬
mordeten sie seinerzeit den Frankfurter Bankbeamten Grüne¬
wald am Triberger Wasserfall. Einen anderen Mord begin¬
gen sie in der württ . Gemeinde Münstngen, einen dritten
Mord in der oberbadischen Gemeinde Brunnadern.

München, 30. Dez. Zum Ausbau der Großschiffahrtsstraße
vom Main bei Aschaffenburg über Bamberg . Nürnberg zur
Donau und weiter über Regensburg bis zur Reichsgrenze bei
Passau und zum Ausbau der Donau zwischen Kelheim und Nim
zu einer Großschiffahrtsstraße zur Herstellung von Schiffcchrts-i
cmschlüssen nach Augsburg und München, sowie zum Bau und
Betrieb von Wasserkraftwerken an diesen Wasserstraßen ist
heute die Main -Rhein -Donau -A.-G. mit einem Grundkapital
von MO Millionen Mark errichtet worden. Die Aktien wurden
zum größten Teil vom Reich, Bayern , anderen deutschen Län¬
dern und öffentlich-rechtlichen Körperschaften übernommen.

München, 30. Dez. Die 30 OM Pirschbüchsen, die aus Hol¬
land zurückkamen, und hier von einem Amerikaner erworben
und im Zollamt von der Entente beschlagnahmt worden sind,
sind bisher der Reichstreuhandstelle in München nicht zur Ver¬
nichtung übergeben worden. Die Entscheidung darüber , ob
dem Verlangen der Ententekommiision nach Zerstörung dieser
vollkommen kriegsunbrauchbaren Büchsen entsprochen werden
soll, hängt , wie die ..Münchener Neuesten Nachrichten" melden,von Berlin ab.

Frankfurt a. M , 31. Dez. Me Grippeerkrankungen unter
den Postbeamten haben einen derartigen Umfang angenommen,
daß das Postscheckamt nicht mehr in der Lage ist, alle Aufträge
noch am Tage des Eingangs zu erledigen. Das neue Operet¬
tentheater mußte seine erste Vorstellung wegen Grippeerkran-
kpngen unter dem Personal auf unbestimmte Zeit verschieben.

Hagen, 31. Dez. Die Polizei verhaftete einen Angestell¬
ten der Firma Krupp und mehrere Helfershelfer in dem Augen¬
blick, als sie Zeichnungen von wichtigen Fabrikgeheimnissen an
ihre Mittelsleute zum Verschachern ins Ausland übergebenhatten.

Berlin , 31. Dez. Ueber Len Staub der Ermittelungen in
der Mordsache Erzberger und der damit verbundenen Unter¬
suchung gegen die sogenannte „Geheimorganisation C." erfah¬
ren die Blätter , daß die Untersuchung gegen die Geheimbünd¬
ler im wesentlichen abgeschlossen ist. Sie hat ergeben, daß die
„Geheimorganisation C." sich in der Tat über das ganze Reich
erstreckt und in allen Provinzen Preußens verbreitet ist Es
ist damit zu rechnen, daß demnächst Anklage erhoben wird
Die Untersuchung gegen die Mörder Erzbergers ist bisher noch
nicht abgeschlossen. Es kann jedoch schon soviel gesagt werden,
daß in der bisherigen Untersuchung nicht nur ein schwerwie¬
gendes Anklagematerial gegen die flüchtigen Täter ermittelt
worden ist, sondern daß darüber hinaus wichtige Feststellungen
über ihre Helfer und über die Politischen Motive und Zusam¬
menhänge, die zu der Tat geführt haben, gemacht worden sind.

Berlin , 30. Dez. In einem Moskauer Funkspruch heißt
es : Der Goldrubel ist gegenwärtig ungefähr 100 OM Sowjet-
rubel wert . Im Jahre 1922 wird Rußland Papiergeld im Be-,
trage von 230 Millionen Goldmark ausgeben. Me Gesamt¬
ausgabe des Papiergeldes bat im Jahre 1921 11 Drillionen
(?) und 900 Milliarden Papierrubel erreicht. — Der 9 russi¬
sche Rätekongreß hat auf Antrag Lenins einstimmig die M-
ttgkeit der Arbeiter - und Bauernregierung im vergangenen
Jahre in der inneren sowohl als auch in der äußeren Politikgutgeheißen.

Berlin , 30. Dez. Mit Hilfe der Berliner Kriminalpolizei



find große Schiebungen beim Umsatzsteueramt des Landcs-
irmmzamts Groß -Berlin aufgedeckt worden . Drei Schatzsekre¬
täre , die bei der Umsatzfteuerberanlagung die Steuerpflichtigen
niedriger einschätzten und sich 20 Prozent der so ersparten
Steuererträge zahlen ließen , wurden verhaftet . — Im Aartal
sieht der Bau einer Talsperre mit einem Kostenaufwand von
320 Millionen Mark unmittelbar bevor . Es ist eine Sper¬
rungsmauer des Trierbaches , dem Hauptniederschlag der Aar,
geplant . — Die Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner hat den
Streik ihrer Elberfelder Mitglieder mißbilligt und sie zum Ab¬
bruch des Streiks veranlaßt.

Braunschweig , 30. Dez . Das Staatsministerium hat die
Rechtszuständigkeit der verfassunggebenden Landesshnode an¬
erkannt und seinen vor längerer Zeit erhobenen Einspruch
gegen das von der Synode beschlossene Kirchengesetz über die
Bildung einer vorläufigen Kirchenregierung im Freistaat
Braunschweio zurückgezogen.

Wien , 30. Dez . Donnerstag nachmittag drangen in den
Eisenbahnzug Oedenburg —Wien , bald nachdem der Zug die
Grenze Passiert hatte und sich auf dem österreichischen Gebiet
des Burgenlandes befand , sieben uniformierte Männer und
forderten von den wenigen Reisenden die freiwillige Heraus¬
gabe der Papiere , der Koffer und des Geldes . Trotz des Pro¬
testes der Reisenden , worunter sich ein Ingenieur Jordan mit
Gattin aus Berlin befand , wurden sie vollständig ausgeplün¬
dert . Jordan wurden dabei 75000 Kronen , sowie ein Kredit¬
brief auf eine Wiener Bank abgenommen.

Paris , 30. Dez . Der Kammerausschuß für auswärtige An¬
gelegenheiten hat formell den Wunsch ausgesprochen , daß im
Verlauf der bevorstehenden Verhandlungen kein Beschluß ge¬
faßt werde , der die von Deutschland geschuldeten Zahlungen
Perzögere oder herabsetzc. Ferner erklärt der Ausschuß , daß
an dem Prioritätsrecht Belgiens nicht gerührt werden dürfe.
— Die Erörterung über die Sequestrierung deutschen Vermö¬
gens in Elsaß -Lothringen ist in der Kammer gestern zu Ende
geführt worden . Schließlich wurde mit 352 gegen 177 Stimmen,
die von der Regierung angenommene Tagesordnung Siegfried
angenommen , die der Regierung das Vertrauen ausspricht , sie
verpflichtet , den Pachtvertrag über die Kaligruben sofort aus¬
zuführen und die erforderliche Untersuchung über das Ver¬
halten der Sequester dem Sonderausschuß für Kaligruben
überläßt . Havas meldet aus Marseille : Der von der „Ro-
thn Fahne " zum kommunistischen Kongreß entsandte Neumann,
der Donnerstag nachmittag dort eine Rede gehalten hatte,
Wurde auf dem Bahnhof verhaftet , als er den Schnellzug nach
Paris besteigen wollte . Er wird beschuldigt , keinen ordnungs¬
mäßigen Paß zu besitzen.

London , 31. Dez . An Bord des ehemaligen deutschen Kreu¬
zers „Helgoland " , der nach Liverpool gebracht werden sollte,
um dort abgetakelt zu werden , ereigneten sich eine Reihe von
Explosionen , deren Ursache noch unbekannt ist. Ein Dampf¬
kessel wurde vollständig zerstört . Der erste Maschinist wurde
schwer verletzt.

Belgrad , 30. Dez . Nach einem Telegramm aus Spalato
hat der italienische Konsul dem jugoslawischen Präfekten mit¬
geteilt , daß Italien wegen der Zwischenfälle in Sebenico Ent¬
schuldigungen der jugoslawischen Militär - und Zivilbehörden,
Bestrafung der Schuldigen . Erweisung militärischer Ehren vor
-er italienischen Flagge und den Erlaß einer Bekanntmachung
fordere , in der die Belgrader Regierung ihr Bedauern über die
Zwischenfälle ausdrückt . — Der Präfekt hat geantwortet , Latz
er diese Bedingungen nicht «nehmen könne und darüber an
die Regierung berichten werde.

Zum Eisenbahnerstreik.
Berlin , 30. Dez . Die Zahl der Streikenden im Bezirk

Köln hat bis gestern erheblich zugenommen . Der Streik hat
sich auf Bonn , Düren und teilweise auch auf Aachen ausge¬
dehnt . Im Bezirk Elberfeld sind auch schon einige Sabotage¬
akte vorgekommen . Vorläufig wird noch versucht , den Betrieb
mit Hilfe des arbeitswilligen Personals und durch Umleitung
zum Teil aufrecht zu erhalten . — Im Laufe des heutigen
Nachmittags hat sich die Lage auf dem Bahnhof Düsseldorf ver¬
schlechtert. Obwohl die Eisenbahnarbeiter , die dem Befehl der
Besatzungsbehörde folgen , zur Arbeit erschienen, hört der Zug¬
verkehr doch langsam auf , weil in den Nachbarstädten gestreikt
wird . Der Verkehr nach Essen über Kettwig ist vollständig ge¬
sperrt . In Düsseldorf . Köln und den linksrheinischen Statio¬
nen laufen nur noch vereinzelt Züge ein . — Wie die Eisen¬
bahndirektion Essen mitteilt , muß mit der Ausdehnmrg des
Streiks in den Bezirken Elberfeld , Köln und Essen und mit
einem Ausfall von Zügen gerechnet werden . Ob ganze Ein¬
stellung eintreten wird , kann zurzeit noch nicht übersehen wer¬
den . — Die Interalliierte Rheinlandkommission hat für das
gesamte besetzte Gebiet das militärische Streikverbot für die
Eisenbahner erlassen.

Berlin , 30. Dez . Nach einer Mitteilung der „Freiheit"
haben die Arbeiter in den Eisenhahnwerkstätten Plaue bei
Brandenburg die Arbeit niedergelegt , wodurch dwr Direktions¬
bezirk Magdeburg in Mitleidenschaft gezogen wird . — Wie der
„Vorwärts " aus Hamburg meldet , hat eine Versammlung der
dortigen Funktionäre des Deutschen Eisenbahnverbands einen
Beschluß gefaßt , in dem es heißt , der Hauptvorstand des Deut¬
schen Eisenbahnerverbands soll an die Regierung sofort ein
Ultimatum stellen, wonach die Forderungen der Eisenbahner
bis zum 31. Dezember mittags 12 Uhr restlos bewilligt wer¬
den sollen, widrigenfalls der Kampf auf der ganzen Linie auf¬
zunehmen sei.

Berlin , 30. Dez . Im Verlaufe der heute nachmittag im
Reichsverkehrsministerium stattgefundenen Besprechungen mit
den Eisenbahnerorganisationen ist folgende Erklärung abge¬
geben worden:

Die Unterzeichneten Parteien des ReichslohntarisvertragS
gaben die Erklärung ab , daß zwischen ihnen über die Lohn¬
verhältnisse der Arbeiter Verhandlungen geführt werden , die
eine begründete Aussicht auf eine befriedigende Lösung bieten.
Sie legen entscheidenden Wert darauf , daß an anderen Orten
des Reichsgebiets keine Sonderverhandlungen gepflogen werden.

Berlin , den 30. Dezember 1921.
Deutscher Eisenbahnerverband . (Gez .) : Schaffet.

Gewerkschaft deutscher Eisenbahner und Staatsbedieneter.
(Gez .) : Brune.

Allgemeiner Eisenbahnerverband . (Gez .) : ScaruPPe.
Der Reichsverkehrsminister . (Gez .) : Gröner.

Berlin , 31. Dez. Die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner
teilt mit : Im Reichsverkehrsministerium wurden gestern Nach¬
mittag die Verhandlungen über die Lohnverhältnitze der,
Eisenbahnarbeiter wieder ausgenommen . Erschienen waren
Vertreter des Deutschen Eisenbahnerverbands , der Gewerkschaft
deutscher Eisenbahner und des Allgemeinen Eisenbahnver¬
bands . Eine Einigung wurde noch nicht erzielt und die Ver¬
handlungen auf heute vormittag 11 Uhr vertagt.

Berlin , 31. Dez . Gestern fand eine eingehende Aussprache
des Reichskanzlers mit dem Vizekanzler Bauer , dem Reichsver-
kehrsminister Gröner und dem Reichsfinanzminister Dr . Her¬
mes über diese Frage statt . — Wie die „Vossische Zeitung " mit¬
teilt , wurde gestern nachmittag zwischen dem Deutschen Eisen¬
bahnerverband und der Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahn-
bdamten und -anwärter über eine Aufforderung des Eisen¬
bahnerverbands an die Reichsgewerkschaft verhandelt , sich un¬
verzüglich dem Streik anzuschließen . Die Reichsgewerkschaft
hat dieses Ansinnen abgelehnt.

Berlin , 3H Dez . Ueber die Lage um Mitternacht im
Eisenbahndirektionsbezirk Berlin teilen die Blätter mit , daß

der Verkehr auf der Berliner Stadt - und Ringbahn und den
Vorortsstrecken unregelmäßig ist. Auf den nördlichen Strecken
ist er gänzlich eingestellt . Der Fernverkehr vollzieht sich da¬
gegen im allgemeinen planmäßig . Die Züge sind von Berlin
regelmäßig abgegangen , aus dem Westen aber mit großen Ver¬
spätungen hier eingetroffen.

Briands Rede im Senat.
Briand sagte in seiner Rede im Senat weiter , über die

Verfehlungen Deutschlands möchte sich die Reparationskommis¬
sion aussprechen . Urteile sie nicht , dann hätte die Regierung
zu entscheiden. Die Kommission könne das Verlangen Deutsch¬
lands nach Zahlungsaufschub abweisen . Briand verbreitete sich
dann über die Washingtoner Konferenz und sagte, die Uboote
seien zum Schutz der französischen Küste und der französischen
Kolonien unerläßlich . — Nach kurzer Unterbrechung der
Sitzung wurde schließlich das Budget für auswärtige Angele¬
genheiten angenommen.

Neue Pläne Rathenaus.
In einem Berliner Telegramm des „Matin " wird ausge¬

führt , Rathenau habe die Absicht, Frankreich ein neues Ab¬
kommen zu dem Wiederaufbau der verwüsteten Gebiete vorzu¬
schlagen, das nicht wie die Wiesbadener Abmachungen zu
Einwendungen seitens Englands Veranlassung geben würde.
Außerdem sei Rathenau völlig im Einverständnis mit dem
Reichskabinett und nicht lediglich als Privatmann , wie in ver¬
schiedenen halbamtlichen Mitteilungen behauptet wurde , nach
Paris gekommen.

Amerikanische Kritik an Frankreichs Ubootforderung.
Mailand , 30. Dez . Barzini faßt das Urteil der gesamten

amerikanischen Presse über die Unversöhnlichkeit Frankreichs
wie folgt zusammen : Die Abrüstungskonferenz ist von der
französischen Regierung in den Grund gebohrt worden . Die
offiziöse «Washington Post " bestreitet , daß Frankreich ein gro¬
ßes Heer nötig habe , weil nach der Ueberzeugung der ameri¬
kanischen Regierung keine deutsche oder russische Angriffsgefahr
für Frankreich bestehe. Es sei auch kein Grund vorhanden , ein
Heer von 800 000 Mann zu erhalten und die kleinen Staaten
zu ermutigen , große Armeen zu unterhalten . Diese Länder
müßten entweder die Rüstungen vermindern , Bankerott machen
oder bei den Bereinigten Staaten neue Anleihen aufneh .uen.
Unter diesen Umständen werde Amerika aber keine Kredite
mehr gewähren und auch auf seine früheren Darlehen nicht
verzichten . Die Zeitung fragt : „Wenn Frankreich den Ver¬
einigten Staaten nicht einmal die Zinsen seiner Schulden be¬
zahlen kann , warum tritt es nicht einige den Deutschen ent¬
rissene Gebiete ab ?" Das Blatt schlägt vor , daß Amerika der
französische Besitz auf den westindischen Inseln abgetreten wer¬
den solle, damit es Amerika ermöglicht werde , den Zugang zum
Panamakanal benützen zu können . Diese Anregung sei umso
bezeichnender , als sie der Ansicht der politischen Kreise Wa¬
shingtons entspreche . Amerika scheine entschlossen zu sein, ge¬
gen die französische Nnversöhnlichkeit wirtschaftliche Waffen in
Anwendung zu bringen.

Der Friede mit Irland abgeschlossen.
Nach einer Meldung der „Central News" aus Dublin hat

die irische Nationalversammlung gestern in einer Geheimsitzung
beschlossen, den Friedensvertrag zu ratifizieren.

Zu den Unruhen in Aegypten.
Kairo , 30. Dez . Mahmud Pascha, der aus der Partei von

Zaglul Pascha ausgetreten war und heute zum Mitglied dcr-
ägyptischen Delegation ernannt worden ist, erklärte dem Ver¬
treter des Reuterschen Büros , alle Aeghpter seien einstimmig
der Ansicht, daß Aegypten volle Unabhängigkeit erhalten müsse.
— Wie die Blätter Lurchblicken lassen, setzt Lord Curzon in
Aegypten seine unversöhnliche Politik Lurch, um einen Vor¬
wand zu einem energischen Eingreifen zu finden . Alle bisher
gewährten Freiheiten werden aufgehoben . England will in
Aegypten eine Politik der starken Hand durchführen . — Zaglul
Pascha und fünf andere Nationalisten sollen sich auf dem Wege
nach Ceylon befinden.

HiWreise für Mehl und Brut.
Infolge der eingetretenen erheblichen Auslagen -Steige-

rung der Kommunalverbände für Frachten, Gehälter usw.
und des Aufwands der Bäcker für Löhne, Brennstoffe usw.
werden die Mehl - und Brotpreise mit Ermächtigung der
Landesgetreidestelle mit Wirkung ab 1. Januar 1922 wie
folgt festgesetzt:

I . Großhandelspreis einschließlich der Zufuhr zu
' den Versorgungsstellen für je 100 leg.Komm.-Verband Gemeinde

85 °/» Weizenmehl . . 395
370 «al
380 «al
426 ^
395

396
371
381
427
396

85 °/» Roggenmehl
Gerstenmehl . .
Krankenmehl . .
Brotmchlmischung

H . « leinverkanfspreise:
85 °/» Weizenmehl
85 °/» Roggenmehl
Gerstenmehl . .
Krankenmehl . .
Brotmehlmischung

m . « rotpreise:
1 Hausbrot zu 1000 Gramm
1 Hausbrot zu 500 Gramm .
1 Hausbrotstück zu 50 Gramm

Neuenbürg, den 29. Dezember 1921.Kommunalverband:
Oberamtmann Wagner.

4 30 ^ für 1 kg.
4 05 ^ für 1 kg.
4 15 ^ für 1 kg.
4 70 für 1 kg.
4 30 H für 1 kg.

3 90
1 ^ 95 ^

30 ^
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^Vir wün8cken allen unseren kreunclen
und Lelrannten

ein gutes llkllkk ŝdr!
6Lr. 8okmiäL 8o!m.

ÄALrren § ro88liLndlun § , 'KVilÄKttÄ.

! » « » » ,

Höfen a. E.

ern.Pendeluhre«.
ischenuhren und
WM«. Ein gutes neues Jahr

Knüller,WmM
ml. muß wskritm!

wünsche allen meinen Gästen , Freunden und Bekannten.

Otto Schmauderer u . Frau,
Gasthof zur . Lonne .*

Reuen - ü r g.

Gasthaus zum„Schwanen"
wegen häuslicher Feier

morgen geschloffen.
VirkenkLlS.

Herzlichen Glückwunsch zum
Jahreswechsel

meiner werten Kundschaft , sowie Freunden und Bekannten.

Maria Schmidt zum „Hohenzollern."

PflMW L Eli.

WIM

garant. rein amerik. M
Pfund Mk.

ferner

MWosett
(Kokosfett) die V.
Pfund-Tafel M . ^ rI » '

Mugmiie
bester Buttererfatz

21.

24.
Pfund Mk.

und Mk.

«I « I» Ir
Mk . 4 ^ 0

Mk . Foo

Vrotmehl . .

stillster«

Wdewsch . 6 -ez .-a M,. zro

Bdeillslh . Auszug M, . « «»
das Pfund

stioster Weizeu - Grier
Pfund . Mk . PO

.«TeigWaren:
Geulöse - « . S «Mu -Nudel«

Pfund . Mk . ? 00

Elkk - Nllötlü Pfund Mk 10 ^ 0

HasttWe « P !- °» M, . 4 ««

Rern-SeifL
das 280 Gr .-St 8ck . . Mk.

PfüststlrulhL Els
G . m. b. H.

in den dellMiiten VerkoOstellen.



8ilvester
«al>AkM-
icrsWitt

PM-Essenz
WMrmd

eigene Abfüllung
Wach Malt
MuWallsen
S-warzwSlder
Zwelschgea-

nub

Kirschwasser
Verschiedene
Liköre

» » » » « » '»» » M» » «« » » « « » »

ErftilG3»ftn»»e«t.
« » « «da » »„Xeltersr"
Pforzheim

in der Altstadt, Oestliche 56.
Neparatur -Werkstätte

im Haufe.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.
» » » » » » » « » » » » » » » » » » » »

Größere

Wagnerei
od. Schreinerei
gegen gute Bezahlung zu kan»
feu gesucht.

Angebote unter Nr. 19 an
die Enztälergeschäftsstelle.

Birkenf -eld.
Schönes

^ hat zu verkaufen
I . Schnürte,

Dietlingerstraße 95.

: Grobes Eiiidoillmell:
> für die dortige Gegend >
» schaffen sich tüchtige Ge- »
8 schäftsleute od. Reisende, I
» welche gute Beziehungen>
» zu^ der Landkundschaft»
A haben durch den Verkauf A
» befteingeführter A
» Milchschleudern und »
» GSllenpumpeu . »
» Näheres hierüber vermit- »
A telt unter S . Z. 1431 I
« Rud .Masse, Stuttgart . »

Gesucht wird ein fleißiges,
ehrliches

auf 1. Februar evtl, auch
später.

Näheres
Wilh. « rüninger,

Nagold, Bahnhofstraße.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

ReajahrrWM-EaihebuWkarteu
haben weiter gelöst:
Baab , Oberstratzenmeisteru. Frau.
Beller. Fabrikant und Frau.
Benz. Regicrungsrat und Frau.
Binder, Gottlob, Malermeister und

Familie.
Böpple, vr . mecl. vet., Tierarzt.
Buck, Gust., Steuersekretär u. Frau.
Dietrich, Chr., Pelzgerber u. Frau.
Faaß Karl, z. „Rößle" und Frau,

Conweiler.
Fischer, Fabrikant und Frau.
Fischer, H., Flaschnermstr. u. Frau.
Gentzle, Chr. und Frau.
Girrbach, Ernst und Frau.
Gollmer, Hermann, Fabrikant und

Frau.
Grüner , Stationskommandant und

Frau.
Hablitzel, Malermeister und Frau.
Härlin, l)r., Med.-R«t u. Frau.
Holzer, Emil u. Frau , Rotenbach.
Höhn, Schlossermcister und F/au.
Huber, Julie ,Musiklehr.,Rotenbach.
Jäger , Richard, Fabrikant.
Keck, Schulrat und Frau.
Klink, Gotth., Kausmann und Frau.
Knorr, Amtsrichter und Frau.
Lang, Oberpostmeister u. Frau.
Lindemann, Ernst und Frau.
Lutz. Paul , Postirspekior u. Frau.
Mangold , Reg.-Ral uno Frau.

Megerlin, Or , Dekan und Frau.
Meeh, Chr., alrBuchdruckereibesttzcr.
Metzl, Franz und Frau.
Möhrle, A., Case-Jnhaber u. Frau.
Müller , vr ., stv. Oberamtstierarzt

und Frau.
Ochner, Ernst, sen. und Frau.
Ochner, Ernst, jun . und Frau.
Paseka, Kranz und Frau.
Pfister, Karl und Frau.
Reiß, Wilh., z. »Ochsen" u. Frau.
Rest, Architekt und Frau.
Reutz, Bezirksnotar und Frau.
Zeeger, Emils Witwe.
Scheerer, Karl und Frau.
Scheerer, Robert , Kabinettmeister

und Frau.
Schlenker, Postmeister u. Frau.
Schneider, Georg u. Frau.
Schwaier, Oberzollinspektor.
Stribel , Stadtbaumeister und Frau.
Strobel , Hildegard.
Trostel, Verwaltungsaktuaru .Frau.
Vollmer, Karl , Rektor.
Wacker, Marie , Zimmermstrs.-Wtw.
Wagner , Witwe, z. „Krone". -
Wanner , Karl , Gerbereibesitzer upd

Frau.
Weber. Marie , Kaufmanns -Witwe,

Unterniebelsbach.
Zeller, L., Güterbeförderer u. Frau.

Ortsarmerrbehörde : Vors. Knödel.
Schömberg.

ReMrrmM-M-tMMllüen
haben gelöst:
Amann, Adolf, Dentist.
Arnold, Arthur , Privatmann.
Bäuerle , Jakob , Schlosfermeister.
Bandelier , Or. mecl, Chefarzt.
Bertsch, Jakob , Kausmann.

„ Johann , Goldarbeitcr.
Biehlmaier. Michael, zur „Krone".
Blesfing, Oskar, Weinstube und

Pension.
Breitling , A., Kaufmann.
Blecktet, L., Friseur.
Brustmann , I . und Frau , Kurhaus

Waldeck
Böhler , Christian, Postschaffner und

Frau.
Burghard . Friedrich, zum „Löwen".
Burkhardt , Adam, Bäckermeister

und Frau.
„ Andreas , Bäckermeister.
„ Christ , Landw. u. Frau.
„ Friedrich, Kaufmann.
„ Friedrich, Metzgermstr.
„ Friedrich, Zimmermstr.
. Georg, Landwirt.

Dürr , Friedlich, Zimmermeister.
Eitel, Konstantin und Emilie.
Entzlen, I ., Oberpostsekretär und

Frau.
Erlenmaier , Friede., Schneidermstr.
Federmann , Georg, Schmiedmstr.
Fuchs, Matth ., Landwirt , Bühlhof.
Gengenbach, Otto zum „Lamm".
Glöggler, I ., Postmeister.
Grotzmann, Albert, Saitlermeistcr

und Frau.
Haug, Wilh , Metzgermstr. u. Frau.
Hermann, Gust., Schultheißu.Frau.
Herrmann , Jul .,Kindersanatorium.
Hochfletter, Walter , Apotheker.
Karle, Georg, Villa und Pension

Luise.
Kappler, Johannes , Schneidermstr.
Kappler, Friedrich, Bäckermeister.
Keppler, Adam, Fuhrhalter u. Frau.
Kefer, Fritz, Inspektor.
Kusterer, Wilhelm, zum „Ochsen".
Lenhaid, I , Direktor,
vSicher, Johann , Landwirt.
Lörcher, Friedrich z. „Linde".

Lörcher, Gottlieb. Kaufmann.
Maisenbacher, Friedrich, Landwirt

und Frau.
Maisenbacher, Gg., Schuhmachern,.
Maisenbacher Gottlieb , Landwirt.
Menges , Richard u. Elise, Pension.
Mönch, Friedrich, Kausmann.
Oehlschläger, Christian, Gärtner.

„ Georg Friedr ., Landw.
„ Gottlieb I, Landwirt.
., Gottlieb II, Kirchenpfl.
„ Jakob , Landwirt.
„ Joh . Friedr ., Landw.
„ Joh M , Gemeindepfl.
„ Joh .Georg, Landwirt.
„ Johannes , Stratzenw.
„ Marlin , Postschaffner.

Pieper , Otto , Notar.
Pyrkosch, Walter , Or. mecl., und

Frau.
Reinicke, Alfred, Friseur.
Rentschler, Friedrich und Frau,

Kaffeehaus.
„ Joh . Georg. Kaufmann.
„ Matthäus , Fuhrhalter

und Frau.
„ Matthäus , Bäckermstr.

und Frau.
Rexer, Friedrich, Postpraktikant.
Rexer, Gottlieb, Privatmann.
Schneider, Frau , Amalie.
Schönheinz, Bruno , Direktor.
Schröder, vr . mecl., Chefarzt, und

Frau.
Schrösel, Aug., Gipsermeister.
Schröter, Gottlieb, Landw.rt.
Schweimann , vr . mecl.
Sigwart , Frau E., Kindersana¬

torium.
Supper , G , Pfarrer , u. Frap.
Stark , A., Oberlehrer und Frau.
Theurer , Zsdolf, Weinstube.
Traub , Friedrich, Kaufmann.
Wahl, W., Or. mecl.
Wälder, vr . mecl., Chefarzt.
Wankmüller, Jakob . Landwirt.
Weber, Gustav, Flaschner u. Frau
Zillinger, Robert , Malerin , u. Fam.

Den 30. Dezember 1921.
Ortsarmeubehörbe:

gez. : Pfarrer Supper.  Schultheiß Hermann.
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Klara krentsekler

k̂ rit ^ ^ üünAer

Bezirks-Mtsoereill Neuenbürg.
Nachdem zunächst der württ. Brauereiverband mit seinem

Bieraufschlag auf den Plan trat, folgten kurz darauf auch
die bad. Brauereien mit einem solchen und zwar auf Grund
der fabelhaften Steigerung aller Rohstoffe und sonstigen
Gestehungskosten. Infolgedessen sahen sich die Vertreter des
Bezirks-Wirtsvereins in ihrer Versammlung am 28. ds. Mts.
gezwungen, nachfolgende Mindestpreise seftzusetzen:

Lagerbier vom Faß 0,3 Ltr. . . . 1.30 ^
Exportbier„ 0,3 ^ » . . 1.80
Lagerbier in Flaschen0.6 » . . . 3.-

0,7 „ . . . 3.50
Exportbier„ 0,7 4.50
Most. Mindestpreis 0,5 M . . . 2.—
Mindestpreis für alten und neuen Wein

pro V«Ltr. « 4 » « « * 6 —
Diese Preise treten am 1. Januar 1922 in Kraft.

SvkömdsrA SokömdsrK

klsuiabr 1922.

»
«

Meiner werten Kundschaft von Neuenbürg
und Umgebung wünsche ein

Mlklilhez neues Mr!
Rudolf Bogt «. Fra «.

Calmbach.

Verwandten und Bekannten

ck MMf zninmtnUr! -
FamilieG. Mscher, Esfeu-Rahr,

Schnbertstratze 28.

Meiner werten Kundschaft die

herzlichsten Glückwünsche znm
Jahreswechsel.

' v Ekh. Metzger.
ISN» «HÄ». '

xvr » l»int«
«ULvr.

krisk-
papivrv,

LUn8lt«rk»rt«n.
'desloliUswßolwe

ssfzf '.llisUcil ^ ^

I ,Silvester
Rotwein

'/i Flasche-sq kl » Mk.
von Lv .vv an

WeWein
ff, Flasche-en k « Mk.

von Z.M.VV an

Rhein-,
Wlzer-,
Badische

und

Vonrdennx-Weine
Schanm-
Weine

Kailsm - «. Lftkümia
Neuenbürgu. Umgebung.

Vom 2. Januar 1922 ab
ist unser Laden von vor¬
mittags 8—12 Uhr und nach¬
mittags von V-3—V-7 Uhr
geöffnet.

Hottesdienke
irr Werren bürg

Samsiag , 81. Dezember 1S2l,
abends 6 Uhr, Predigt zur Feier
des Jahresschlusses (Luk. 13, 8
bis S; Lied 18, ) :

Dekan Dr . Megerlin.
Neujahrsfest, l . Januar IS2L.
lO Uhr Predigt (Hebr. 18, V. 8;)

Lied 408:
Dekan Dr . Megerlin.

c/,2 Uhr Christenlehre (Söhne) :'
Dekan Dr . Megerlin.

Freitag , 6. Jauuar 1922, Er«
scheinungsfest: 10 Uhr Predigt
(Matth . 2. 1- 23, Lied 387:)

Dekan Dr . Megerlin.
Das Opfer am Erscheinungsfest ist

für die Basler Mission bestimmt.

Katholisch. Hotlesdienst
irr Weuerrbüvg

SamStag , den 81. Dezember IM
»/,7 Uhr abds . feierlicher Jahres«
fchluß, hernach Beichtgelegenheit.

Sonntag , denl . Januar 1922
Neujahr.

»/«8 Uhr morgens Frsthgottes-
dienst, vorheru. nachher Beicht«
gelegenheit und Austeilung der
Hl. Kommunion.

9 Uhr Predigt und Hochamt.
2 Uhr nachm. Andacht.
An den Werktagen ist der Gottes¬

dienst um l/,8 Uhr.
Donnerstag , den5. Januar

>/,7 U.abd. Weihe des „8 Königs«
wasserS", hernach Beichtgelegen¬
heit.

Freitag » den 8. Januar
Fest Christi Erschein«««.

Kein Frühgottesdienst,
8 Uhr morgens Beichigelegenhen.
8 und "/«S Uhr Austeilung »er

Hl. Kommunion.
9 Uhr Predigt und Hochamt.
2 Uhr nachm. Feierliche Andacht-

Zwei

Bla

304
Ein Wo,

Fa, Silvester, sage:
Ae tolle Karnevalsnach
Weinstuben und Kaffe

. , Wttern Feuerwerke x
trunken von Wein und
dann mit zwölf Schläge
tzann brüllen sie „Pros

j rung eine Minute lang
tm oder nie gesehen ha

! ander einschlagen mit
i Armen.

O, es gibt viele so
tztädten, auch in den k
MM sie da nicht so sp
fick zu zeigen. Aber <

4 Viertel? Nein. Es sin
! nehmen, wenn ein Jahr
! wir auch noch in diese
i Her fühlt sich doch einsa

schlägt doch Las Gewiss
mern eines Gedankens'

Fröhlich können wi
bestcrnacht, aber es dar
Herzens davon übertön
« unsere Seele schmerz
deutschen Volkes!

Sehet, das Jahr , !
Schuldbrief des alten ?
oas uns für 42 Jahre

j versklaven. Ja , jetzt l
den Friedensvertragv>
einer gelesen hat, jetzt kc
Zeit" oder „er langwei
ms und brennt Para
n- unsere Seele, in uns
niemand kann ihm aus
Stück Brot, das du br
bezahlst es so teuer, wei
haben ja da in Versaill
'her Unrecht, Schuld o
'Hein Hemd, dein Kleid
Kuh, überhaupt alles,
and was du dir wünsc
fünffachen Preis Haber

^ morgen zwanzigfachen,
siegelt. Und das ist der

Aber weißt du, wa
Versailles? Daß ein ai

^ ist das Weltgewissen.
Wcltgewissen wächst, n
sich aus Millionen Her,-
es zu starken wissen, e

>zeigen, und das andere
Kampfe um die Wahrhc

Schwer ist das Iah:
rer vielleicht noch wird

1 ihm werden die Kämpf,
Versailles und LondonI
noch viel, viel schwerer
nungslos durch sein Tor
Solange wir noch zwei^
auf dem Boden stehen,
strömt uns auch noch c
lange-dürfen wir vertra
war', es soll uns dochk

Neues Jahr — neu
deutschen Lande! Aus
Will en die Tat. Und d

wll. Im laufend
k-uer 3,7 Million¬
eine Gesamteinnal
sieiheit des Württ,
As 2 Millionen sVorlage, die alles
Konzertwesen zus-
abend angenommei

Stuttgart, 30.
s'-gen Umfang der
w heutiger Zeit
und-genußmittels
angenommen hat, i
oüchern auch nur c
»on hauptsächlichen
hon Kirschen an I

Aon Neuffen ;
'lern als Strich

. oKirschen an so
heim rund 60 000

' . ^ Dez
on Alter von 16
^richt wegen eim
M stemhäule f
(M Ulm haben

, -Aosigkeit li
- jungen Leute zu
Verhandlung wa
,Ue Jungen scha
'sen sich von 7 M
4-er Staatsanwa!

disten-Hemeinde
artenstraße Nr. 67'/>
rediger E. Lang),
z vorm. 10 Uhr Predigt-

-rlsruhe, 29, Dez.
!kw!m" «mIIEgsgefangene> " Mittagessen im ,
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